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Beschlussprotokoll der 7. Tagung der 3. Kreissynode des Kirchenkreises Weimar am 

Samstag, den 05. November 2011 

 

TOP 3: Zuordnung Kirchengemeinde Troistedt 

 
Die Zuordnung der Kirchengemeinde Troistedt sollte noch nicht beschlossen werden. Eine weitere 
Prüfung und Rücksprache mit dem GKR ist anzustreben. 
 
 
TOP 3: Klinikseelsorge 

 
Es ist zu prüfen, ob 0,25 Stellenanteile, die bisher in der Median-Klinik eingesetzt worden sind, für 
die Klinikseelsorge im Südkreis eingesetzt werden können. Außerdem soll ein Konzept für die 
Weiterentwicklung der Klinikseelsorge im gesamten Kirchenkreis entstehen. 
 
 
TOP 3: Stellenplanung im Kirchenkreis ab 2012 

 
Ausgehend von der gegenwärtigen Stellenbesetzung und den zu erwartenden Vorgaben der 
Landeskirche sind im Verkündigungsdienst ab 2012 zunächst ca. 2,5 Stellen und in den 
Folgejahren bis 2015 etwa jeweils weitere 0,5 Stellen einzusparen.  

1. Der Superintendent wird gebeten, durch Verhandlungen mit den Klinikbetreibern und der 
Landeskirche den Anteil refinanzierter Stellen für die Klinikseelsorge zu erhöhen.  
In Abhängigkeit von der möglichen Refinanzierung muss über den Umfang der 
Kirchenkreisstellen weiter nachgedacht werden. Das betrifft vor allem die Stellen für den 
Kreisreferenten für Kinder- und Jugendarbeit, die Erteilung von Religionsunterricht und die 
Klinikseelsorge.   
(Ziel: weitere Refinanzierung von 0,5 bis 0,75 Stellenanteilen) 

2. Die Mitarbeiterstelle Verkündigungsdienst in Kranichfeld soll nicht neu besetzt werden.  
Dem Kirchspiel Kranichfeld sollen 0,15 Stellenanteile für gemeindepädagogische Arbeit 
zugeordnet werden. (Einsparung 0,85 Stellenanteil) 

3. Der Mitarbeiterstelle Verkündigungsdienst in Blankenhain soll mit einem Stellenanteil 
(0,25) für regionale Arbeit in den Kirchspielen Blankenhain I + II, Kranichfeld und Tannroda 
beauftragt werden. 

4. Die Pfarrstelle Klettbach soll bei einer Neubesetzung auf 0,75 Stellenanteile reduziert und 
als Kreispfarrstelle auf zunächst 6 Jahre befristet werden. (Einsparung 0,25 Stellenanteil) 

5. Die Pfarrstelle in Nohra soll im Jahre 2013 aufgehoben und damit das Kirchspiel Nohra 
aufgelöst werden. (Einsparung  1 Stelle) 

 Die Zuordnung der KG Troistedt soll noch nicht beschlossen werden. Eine weitere 
Prüfung und Rücksprache mit dem GKR ist anzustreben. 

 die KG Nohra soll dem Kirchspiel Niederzimmern zugeordnet und  

 die KG Mönchenholzhausen soll dem Kirchspiel Vieselbach zugeordnet werden. 

6. Nach dem Ausscheiden von Pfarrer Stock in den Ruhestand Ende 2012 soll diese Stelle 
zunächst als befristete Kreispfarrstelle für 6 Jahre neu besetzt werden. Danach ist eine 
Zusammenlegung von Kranichfeld und Tannroda vorgesehen. 
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7. Die unbefristeten Schulpfarrstellen (1,5 Stellen) werden ab dem Schuljahr 2012/13 in 
befristete Stellen (auf 4 Jahre) umgewandelt.  

8. Es ist zu prüfen, ob die befristete Schulpfarrstelle (0,75) mit einem Stellenanteil (0,25) für 
Klinikseelsorge im S-H-Klinikum Weimar (bis 07/2014) nach Ablauf der Frist einen  
kw-Vermerk erhalten kann. (Einsparung 0,75 Stellenanteil) 

9. Es ist zu prüfen, ob ein 0,25-Stellenanteil für die Klinikseelsorge an der Z-Klinik Bad Berka 
einen kw-Vermerk erhalten kann. (Einsparung 0,25 Stellenanteil) 

10. Es soll ein Konzept für die Weiterentwicklung der Klinikseelsorge im gesamten 
Kirchenkreis erarbeitet werden. 

11. Der bisherige 0,25-Stellenanteil für Klinikseelsorge an der Median-Klinik Bad Berka wird in 
einen Gemeindestellenanteil umgewandelt und zunächst dem Kirchspiel Tannroda 
zugeordnet.  

12. Es ist zu prüfen, ob 0,25 Stellenanteile, die bisher in der Median-Klinik eingesetzt worden 
sind, für die Klinikseelsorge im Südkreis eingesetzt werden können. 

 
 
TOP 3: Stellenplan 
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TOP 4: Zweckverband Kreiskirchenamt Gotha 

 
Die Kreissynode beschließt die Bildung eines Zweckverbandes zum Betrieb eines gemeinsamen 
Kreiskirchenamtes Gotha. 
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TOP 5: Aussetzung Supturumlage 

 
Die Supturumlage wird 2012 ausgesetzt. 
 
 
TOP 5: Haushaltsplan 

 
Die Kreissynode des Kirchenkreises Weimar beschließt den Haushaltsplan 2012 einschließlich 
Stellenplan mit folgenden Einnahmen und Ausgaben: 

  Einnahmen Ausgaben 

00 Allgemeiner Haushalt 2.649.157,79 € 2.649.157,79 € 

11 Kinder- u. Jugendarbeit 21.500,00 € 21.500,00 € 

20 Baulastfond 174.400,00 € 174.400,00 € 

21 Verkündigungsdienst 2.351.226,32 € 2.351.226,32 € 

49 Strukturfond 272.677,00 € 272.677,00 € 

 Gesamt 5.468.961,11 € 5.468.961,11 € 

 

 


